
20. bis 26. Dezember Kinder- und Jugendwerk

Wo Gott schon lange auf uns wartet

»Ich vermag alles durch den, der mich mächtig 
macht«, schreibt der Apostel Paulus. Doch eigentlich 
vermag er rein gar nichts, während er diesen Satz 
schreibt. Denn er sitzt im Gefängnis und schreibt von 
dort seinen Brief an die Philipper. Wie kann Paulus in 
Gefangenschaft davon schreiben, alles zu können? 
Wie das gehen kann, versucht Paulus seinen Mit-
christen zu erklären, indem er ihnen zuruft: »Freut 
euch!«

Auf den ersten Blick wirkt das wie eine Illusion, wie 
eine an die Wand geklebte Südseetapete. Doch Pau-
lus sieht weder einen Strand noch Palmen. Nichts 
davon bildet er sich ein, wenn er auf die Gefängnis-
mauer starrt. Er will sich auch nicht Mut zusprechen 
und bildet sich nicht ein, was nicht da ist.

Kinder- und Jugendwerk
Für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen hat die 
EmK in jedem Konferenzgebiet ein Kinder- und Jugend-
werk eingerichtet. Diese Werke arbeiten eng zusammen 
als Kinder- und Jugendwerk der Zentralkonferenz in 
Deutschland. Das Kinder- und Jugendwerk vertritt die 
Anliegen von Kindern, Teenagern und Jugendlichen 
unserer Gemeinden in den konfessionellen und poli-
tischen Jugendverbänden Deutschlands. Es gestaltet 
Arbeitshilfen und Fortbildungen für Mitarbeitende und 
organisiert Großveranstaltungen für Kinder und Ju-
gendliche, wie zum Beispiel alle zwei Jahre an Pfing-
sten das Bundesjugendtreffen (BUJU).

Kontakt
Kinder- und Jugendwerk der EmK
Bundesgeschäftsstelle, Giebelstraße 16
70499 Stuttgart

Telefon: 0711 860068-3
www.emk-jugend.de

ICH DANKE
•	 für die vielen jungen Menschen, die neue Ideen und 

unkonventionelle Fragen in unsere Kirche einbringen.
•	 für alle ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter, die sich in ihrer Freizeit mit viel Liebe und Engage-
ment für Teenager und Jugendliche einsetzen.

•	 für alle Erwachsenen, die sich bemühen, »auf Augen-
höhe« mit Kindern, Teenies und Jugendlichen umzu-
gehen.

•	 für Menschen, die sich für Gewaltlosigkeit in unserem 
Reden und Tun einsetzen.

ICH BETE
•	 für die Kinder und Jugendlichen in unserer Gesell-

schaft, die auf der Suche nach tragfähigen Antwor-
ten auf ihre Glaubensfragen und nach gelingenden 
Beziehungen sind.

•	 für die jungen Menschen, deren Zukunft aussichtslos 
erscheint im Hinblick auf ihre Chancen in unserer 
Gesellschaft.

•	 für Kinder, die auf der Flucht sind, deren Leben von 
Gewalt überschattet ist, und die bei uns nach Heimat 
und Geborgenheit suchen.

•	 für ein ehrliches und gelingendes Miteinander von 
Jung und Alt in unserem kirchlichen Leben.
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Paulus – dieses Bild prägt den 4. Advent – leuchtet 
von innen heraus. Sein Herz ist voll Freude. Voller 
Freude, die man teilen kann, denn Paulus spricht 
hier nicht von einem kurzzeitigen Glücksmoment, 
sondern von anhaltender Freude. Zufriedenheit, 
Gelassenheit – all das trifft es, aber nicht ganz. Es 
kommt noch das Glück hinzu, das einen trägt: die 
Freude, die tief im Herzen wohnt.

An dieser Freude kann man teilhaben, diese Freude 
lässt sich teilen. So lädt uns Paulus ein, uns auf den 
Weg zur Krippe zu machen, um dort anzukommen, wo 
Gott mit seiner Freude schon lange auf uns wartet.

Jörg Hammer

Kontakt: jhammer@emk-jugend.de

Freuet euch in dem Herrn allewege, und abermals sage ich: Freuet euch! Der Herr ist nahe!
(Philipper 4,5-5)


